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Zeitungsbericht:
«Wie schon früher mitgeteilt wurde, ist die

allgemeine Revision des Bekleidungsreglementes
der schweizerischen Armee auf einen spätem
Zeitpunkt verschoben worden. Insbesondere wird in
der Kragenfrage ein Beschluss erst gefasst, wenn
weitere breit angelegte Versuche, die
für das Jahr 1938 in Aussicht genommen sind,
durchgeführt sind.»
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Studiere geiht über probiere!"

Kurzschluss-
Bericht
eines Neu- Wort-Schöpfers

Elsa, die Tochter eines
Schlafzimmermannes, sass auf einem Kinn-

BERN-Besucher
treffen sich in der

Bellevue Palace-Bar

ladentisch und verzehrte eine
Schienbeinwurst. Plötzlich trat Bobi ein

richtiger Blattlausbube ein und
schrie: «Die Plattfussballmannschaft
hat gewonnen!» Ueber diese Nachricht

geriet Elsa so in Freude, dass

sie aus ihrem Haarwellengang ein
zierliches, blaues Seidenbandwürm-
chen zog und es dem überraschten
Bobi zum Geschenk anbot. Darüber
wurde dieser so sprachlosgerissen,
dass er wie ein Sündenbockbier da¬

stand. Wenn er inzwischen den
Heimwegrand nicht eingeschlagen hat, so

steht er immer noch dort.
Josef Wiss-Stäheli

Im

Äj| die

City Bar
VO ZÜri gegenüber Jelmoli
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